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DienstaZ Vsn 6. M a y 1823.

Bachrichten vom RricOSfchauVlatje.

(3ine a u s i e r o r d e n t l i ch e Be i'l a g e zurZ c i -
t u n g von T i f l i s vom 19. März enthält folgen?
de Nachrichten: „ I n dieseni Augenblicke erhalten
wir dic Nachricht von einer bedeutenden Niederlage/
welche die Türken vor Acha l z i k (eine Festung cm
der Grenze von Georgien, welche die Russen am
26. August u. I . erobert hatten), erlitten haben.
Gin türkisches Truppen-Eorps, ungefähr 2o,c>c)o
Mann stark, belagerte diese Festung. Die kräftige
Vertheidigung der Besatzung und die beträchtlichen
Verluste, welche die Türken seit dem Anfange der
Belagerung erlitten hatten, vermochten nicht, die
Ausdauer und die Kühnheit dieser Letzteren im M i n -
desten zu schwächen ; nachdem sie mehrere Male ver-
sucht hatten, S t u r m zu laufen, hatten sie zwei M i -
nen angelegt, mit dem Borsatze, die Mauern des
Platzes in die 9uft zu sprengen, und dann einen ent-
scheidenden S tu rm zu wagen: allein das Eintref-
fen einer von dem Oberbefehlshaber geschickten Ver-
stärkung, nöthigte sie, die Belagerung am 16, d. M .
mit Tagesanbruch eiligst aufzuheben und sich in Un-
ordnung zurückzuziehen. DiesenUmstand benutzend,
machte der General-Major Fürst B e b u t o f f einen
Ausfal l , und trotz den Strapatzen, welche die Trup,
pen seit dem ä. März , wo sie fast immer, ohne ab-
gelöst werden zu können, aufden Wällen seyn muß-
ten, zu erdulden hatten, da die ganze Besatzung
nur aus acht Compagnien vom Negimente des Ge-
neral Grafen P a s k e w i t s c h von E r i v a n und
ciner Compagnie vom Chcrson'schen Grenadier- Re^
gimente bestand, verfolgte dieser General den Feind
Zmige Wersic weit, tödtcte ihm viele Leute, und

nahm ihm 4 Kanonen, 1 Mörser, 2 Fahnen, cine
große Menge Kriegsmunition, und viele Gefangc«
ne ab, die

ten eingebracht werden. Der Oberst B u r s i o f f ,
CommandantdesDctaschements, welchesdieAvant-
garde des der Festung zugeschickten Succurses bilde-
te, ist am 16. zu Achalz ik eingerückt."

(Oest. B.)
Das Journal d' Odessa vom n . April,enthält

folgende Nachr i ch ten von d e r A r m c e i n d e r
T ü r k e i : „Der General-Adjutant Baron von
G c i s m a r meldet, daß das Wasser sehr gestiegen isi,
und daß die Brücken über den S ch y l und die 2l l u '
t a und einige andere minder bedeutende Flüße,
welche durch den Eisgang zerstört worden wareic^
einstweilen durch Fähren ersetzt worden sind. — Der
General der Infanterie Graf von ^ssngcron he-
richtet über einen Ausfal l , den die Besatzung von
G i u r g e w o am io . März (neuen Styl's) m i t 2 a ^
Mann gemachthat. DerGeneral-Major Gerken^
welcher ein Detaschcmcnt bei dem'Dorfe D a j a
commandirt, detascbirte, auf die Anzeige hieven,
das Husaren «Regiment Erzherzog Ferdinand, H
Stück reitenden Geschützes von der Gompagme
Nr. / i . , und das Don'sche Kosaken-Regiment von
Nvkofsky, zur Verstärkung unserer Vorposten. Nn<
sere Truppen stiefln bei dem Dorfe T u r b a t a auf
den Feind; einige Kanonenschüsse brackten Unord-
nung in seine Massen, und ein Angriff, der sogleich
ausgeführt wurde, nöthigte i hn , die Flucht Zu er-
greifen."

Das Journal d' Odessa vom i 5 . Apr i l enthaft
nachstehenden Auszug eines Prio.atschrcibens aus
S i z e b o l vom 3. Apr i l : »Alles isi hier in del?
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- 'günstigsten Lage. Die Linienschiffe M a r i a und
P a r m e n sind nach V a r n a abgesegelt, von wo

' -wir noch i5ao Mann er,va,rten. W i r haben in die-
sen Tagen cm befestigtes W.'rk für 5ao Mann und
6 Kanonen volsendet. Die Solidität desselben ge-
siattec, ihln den Nainen ^ciues F o r t s beizulegen,
und es ist, unmöglich, es mit S t u r m zu nehmen.
M a n hat im Innern längs der Fronten, solide Ka-
sernen erbaut, in welchen die ganze Besahung leicht
untergebracht werden kann. — Die Lage von S ize-
do l isi schön. Fünfzehn Werste voin Platze erheben
sich drei Reihen von waldigen Gebirgen, die Süd-
Seitc isi mit Weinstöcken bepflanzt. Die Stadt
cuthält ungefähr 3oa Häuser, uuK 2000 (Kin'.voh-
ner beiderlei Geschlechts, theils Griechen, theils
Bulgaren. Der Hafen ist gut, sehr bequem, und
gcgcn alle Winde gesichert. Die Linienschiffe kön-
nen sich demselben biö auf Kartätschenschuß «Weite
nähern. — D i e Türken haben ihre ganze Aufmerk-
samkeit auf B u r g a s , Achi 0 l i und M i ß i v r i a
gewendet. H u s s e i n - P ascha nähert sich dem
Flecken A g h i l l a , fünf Stunden von A c h i o l i ,
um in der Lage zu seyn, jedciu dieser drci Puncte
zu Hülfe.zu ^ len . (Zin türkisches, mit I 2 und
3<4pfündigen Kugeln bcladcnes, rcn cin^u Griechen
ccinüiandirtes, Fahrzeug, isi hicr vo î der Rhede
voil I l iada angclonnnen. Der Grieche hat einen
günstigen Wind benützt, um zu S i z c b o l cinzu»
laufen, und hat den (Kapitän-Lieutenant Uscha-
k o f f . «Zommandanten des Briggs G a i l y m ed be-
nachrichtiget, daß auf der Nhcdc von I n ada noch
zwei, gleichfalls mit Kugeln beladene, türkische
Schiffe liegen. Der G a n y m e d näherte sich be-
reit ö I n a da. "

Dasselbe Blat t des Journal d'Odessa meldet
aus der asiat ischen T ü r k e i : „Gs geht das Ge-
rücht in den von uns eroberen Paschaliks, daß die
Türken bedeutende Streitkräfte zu O r s e r u m ver-
sammeln. M a n versichert sogar, daß der Sohn des
Pascha von Ägypten mit seinen regulären Truppen
ankommen werde. All^ä zeigt uns, daß die Tür-
ten sich anschicken, vie Miltt,är-Operationen zeitig
zu beginnen. Mittlerweile sind sie eifrig beschäftig
get, E r se rum zu befestigen. Sie werfen Gräben
auf, bessern dle Mauern aus, verfertigen Palissa-
den, und errichten Batterien an vielen Orten."

(Oest. B 0
V r e lt ß e n.

Ein Schreiben a u s ' D a n z i g vom 1,4. Apri l
(m der Preuß. Staatszeitung) schildert die VcrwiV
stun^cu^ welche der Austritt der Weichsel im Dan-

ziger Werder und in der Stadt Danzig selbst ange-
richtet hat, woraus wir hier Folgendes mittheilen:
Am 9. Apri l durchbrach die durch den im December
gefallenen häusigen Schnee, und das im März ein-
getretene Thauwetter angeschwollene Weichsel bei
Vogelgreif und Geiuli^ die Deiche des linken Ufers
mit unwiderstehlicher Gewalt. I n wenig Stunden
füllte sich der ganze Werder. Der Deich in seiner
ganzen Länge von 5 Meilen wurde5Fuß hoch über-
strömt» Bald waren in 5o Dörfern die niederen
Häuser bis unter die Dächer unter Nasser geseht;
die Bewohner flüchteten sich in die ho Hern Häuser
und auf Thürme. Viele müssen den Tod gefunden
haben. Wemge konnten ihr Vieh retten, und von
ü bis 10,00« Stück Rindvieh, und 4 bis 5uoQ Pfer-
den ist wahrscheinlich nicht ein Zchntheil gerettet
worden. Die auf den Dächern und Kirchthürmen
angehäuft«? Menschenmenge entbehrte schon am zwei-
ten Tage der nöthigsten Lebcnsmitte!. Aber auch
in dcr Stadt wurde ein von der ärmsten Vcltsclas.
se bewohntes Vier te l , die sogenannte Niederstadt,
plötzlich überschwemmt. I n wenig Stunden warei:
die niedrigen Häuser biv zum Dach unter Wasser ge-
setzt, und in alien Straßen dieses Viertels f^hr
man mit Käh-nen. Greise, Wöchnerinnen, Kin-
der, Kranke schrieen nach Rettung, und konnten
nur mit großer Mühe aus den Fluthen geholt wer-
den. Aber die ganze Bevölkerung der Niederste
rettete nur das Lcben und etliche Kleidungsstücke
Die ausgetretenen Wasser vereinigten sich mit einem
in dieser Gegend befindlichen Laödsee, verheerten am
rechten Ufer Allcs, und führten am Linken ansehn-
liche Gebäude mit Al lem, was sich darin befand,
dem Meere zu. Erst am 12. d. nahm im Werder
und in der Stadt der Wasferstand, doch nur lang-
sam, ab, und siel bis zum 14. um 3 Fuß Noch
können die Gcftüchteten ihre Dächer und Thürme
nicht verlassen, und werden vom Hungertode bedroht;
35oo Hufen Acker-und Wiesenland sind zerstör.
Oiu Hülfsvercin hat sich zur Verpflegung und Ver-
sorgung der Armen in den überschwemmten Gegen-
den gebildet. ( B . v> T.)

MieverlanVe.
A m s t e r d a m , 10. Apri l . Dcr GcncrMeu-

teuant van den Bosch ist zum Gcneralgouvcrneur
unserer ostindischen Kolonien ernannt worden. Dieß
ist die dritte Ernennung, welche seit dcr Zurückgab
be dicser Länder siatt findet. Die Aufgabe, welche
diese Beamten zu lösen haben, gehört zu den schwie-
rigsten; sie sollen die iu Java ousgebrochenen lZm
pörungcn dämpfcn, die stetö wachsen^ Unzufrie-
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denheit unsere ostindischen Unterthanen beschwich-
tigen, und ncbstdem dcn gesunkenen ostindischen
Handel beleben, und von dieser Seite dcn keines-
n^gs geinäßigten Forderungen unserer Kaufleute
Genüge k'isien. ^ ^ ü - 3-)

. F r a n k r e i c h .
Dcr <Zonst i tu t ione l sagt: „Nach einem

authentischen Briefe aus London hat dcv Kö-
nig von England öffentlich erklärt, daß die Gast.-
freundschast und der Schutz, die er der jungen Kö-
niginn von Portugal bewilligt habe, nicht ohne
Frucht bleiben sollten, sondern, daß sie auf seine
Unterstützung und väterliche Zuneigung rechnen
könne."

Das Aviso de Ia M c d i i e r r a n c e sagt:
„Die HH . de Nigny, Viccadmiral, Duperre, See-
xrcifect von Bvcst, und ^'abre-toninere, (Zcmman-
dartt der Station vor Algier, sind nach Paris zu einer
Berathung über die Maßregeln berufen, 5ie zu trof-
fen seyn konnten, um unfern Streit mit Algier
auf eine kräftige Art zu endigen. — Am iZ. April
ging die Frcga<tc die Herzoginn von Berry von
Toulon zu der Station vor Algier unter Segel. Am
14. April wurde das Linienschiff Provence chne
Masten zur Aufbewahrung ins Bassin gebracht.
Die nut starten Beschädigungen zu Toulon einge-
laufene russische F^ega^ Konstantin wird im Arse-
nal ausgebessert." (Allg> Z.)

N p, a n i e n.
V a l e n c i a dcn 2Ü. März. I n einer Gegend,

Anna genannt, ha-t sich ein Berg .geöffnet und be-
deutend Feuer ausgeworfen. Das (5ampo de Sal i -
nas ist mit einer dcoeutendcn Anzahl Lara über-
schwemmt worden, in Folge eines Ausbruchs.

M u r c i a den 2«. März. Seit gestern früh
hat sich hier kein neues Orddcbcn gezeigt Viele dĉ '
umliegenden Dörfer eristiren nicht mehr. I n einem
derselben haben sich 24 Schlünde geöffnet, deren
Ticfc dis êtzt noch nicht hat ergründet werden kö'n-
ncn. W i r fürchten sehr, daß sich wieder stärkere
Crc^cdcn cinsielien werden. — Aus vielen Schlün-
den, schießen bisweilen große Quantitäten Wasser
von schwarzer Farbe und unerträglichem Schwefel-
uud Stcjntohlcn-Geruch hervor. An der Stelle,
wo Almoradi, stand, hat sich ebenfalls ein l lein er
Vulkan gebildet, welcher der Lava des Vesuvs ganz
ahnliche Steine auswirft.

Mehrere schwedische Schisse, welche nach Tor-
revicja gekommen waren, um Salz zu laden, haben
sehr viele der unglücklichen Bewohner an Bord gc-

iwmmen, und alle die Schiffs-Lcbensmittcl unlcr
sie vcr thM. (Prag. Z.)

M a d r i d , 9. Apri l . Briefen aus (Zadiz vom
3. April zufolge sind die Vorbereitungsmaßregcln
zur Vollziehung des königlichen Decrctö, dcn Frei-
hafen betreffend, sehr vorgerückt, und man glaubt,
daß am 5a. M a i , dem Tggc des hcili.gen Ferdi-
nand, das Decrct zur wirklichen Ausführung kom-
men werde. Wenn diese Maßregel auch nicht alle
die glücklichen Folgen haben sollte, die die Einwoh--
ner dieser Stadt von ihr erwarten, so ist doch ge-
wiß, dcch sie manchcs Gute bewirken muß. Die
Hausmicthen z. B>, selche bis auf ein Drittthcil
ihres frühern Werths gesunken waren, sind jetzt
auf die vielen Bestellungen von Gibraltar, Scvi l la,
Bordeaur, Havre u. s. w. wieder beträchtlich ge-
stiegen. Allerdings dürfte dic wohlthätige Wi rkun i
der Maßregel erst dann ganz cinireten, wenn der
Zustand' der Anarchie bei den neuen Regierungen
in Amerika aufhören wird, und man durch Neutra»
le wieder die Handelsverbindungen anknüpfen lann,
die-(Zadiz früher mit diesen Ländern, als spanilchell
Ko l 0 n ien, h attc< (A llg. Z.)

Vortugal.
Eö hcis^, daß der Kaiser Don Pedro emcxcr-

tugi e si sch c Regent sch a ft e r n a n n t h a be, w c l ch e a: i s
den drei Marquis Valcnca, Palmela, Lavcadi^
und den zwei Sccrctären Guerrero und lavier be«
sieht. Graf Funchal soll zum Gesandten nach Lon-
don, und dcr Graf von Vi l la-Meal zum Gesand-
ten nach Paris ernannt worden seyn. Der nach Pa-
ri» bestimmte brasilianische Bothschaftcr soll zwischen
dem 20. und 25. April dort ankommen, nachdem
die von Rio - Janeiro crhakenen Depeschen seine
Abr-eise beschleuniget haben. (B . v. T.)

Ar l lsM' i t imnicn.
Das M . o r n i n g He,ra ld ineldet aus G i«

b r a l t a r voni 27. März: „Die österreichische Gs-
kadre ist von Tanger hier angelangt, n?o sie die Be-
freiung aller österreichischen Gefangene durchgesetzt
Hal. Der Kaiser von Marotko hat inzwischen dem
neapolitanischen Geschäftsträger bcfohl,en, T^iger
in 24, Stunden zu verlassen, wenn seine Regierung
nicht sogleich dem Tractate beitrete, dcr das von ihm
^eklamirce Tributsrecht anerlcnnt. Dcr Geschäfts-
träger hat vergeblich verlangt, die weiteren Insiruc-
tionen von Neapel abwarten zu dürfen. — Zehn
Häuser von Gibraltar haben sich entschlossen, Nie-
derlagen zu <Zadiz zu gründen, und andere schicken,
sich cm, 'dasselbe zu thun. Die Eröffnung eines



2 ^

Freihafens zu (sadi; hat den Handel von Gibraltar
zu Grunde gerichtet."

Die S u n sagt: „ W i r haben Ursache zu glau-
ben , daß eine Expedition im Begriffe ist, nach Por-
tugal unter Segel zu gehn. Don Miguels neuer-
liches Betragen ist so barbarisch, daß es der Regie-
rung keine andere Alternative läßt, als sich in die
portugiesischen Angelegenheiten zu mischen, um die
Gesetze der Nationen zu rächen und die Rechte der
Menschlichkeit zu schützen. Wahrscheinlich handeln
unsre Minister hierbei im Einverständniß mit der
französischen Regierung." ' (Allg. Z.)

Die Bauten zur Wiederherstellung des M ü n -
siers von V o rk haben bereits ihren Anfang genom-
inen. Der nördliche Theil des Ehors ist mit einer
großen Menge bereits behaucner Quadersteine an-
gefüllt, um die vom Feuer angegriffenen Pfeiler
wieder herzustellen. An einigen dieser Letztern hat
man schon Gerüste aufgebaut. Die zur Bestreitung -

' Ler Reparatur« Kosten zusammengebrachte Summe
beträgt 40,000 Pf , (Ocsi. B.)

N u ß l a n V.
Odessa, 10. April. Die neuesten NaHrich-

ten aus Varna vom 5. d. sprechen von fortgesetzten
Landungen des Admirals Kumani im Meerbusen
von Burgas, wodurch' die Türken in Allarm gesetzt
werden. Indessen halten- dieselben, wie es schcuit,
alle ihre Streitkräfte zwischen Adrianopel und
Schumla concentrirt. Man erwartet nun hier
bald Nachricht von den ersten Operationen des Ge-
nerals Diebitsch, da seine Truppen von allen Sei-
ten in Bewegung sind. (Allg. Z.)

Gsmamusches UeiO.
I a s f y , - >,o. Aprile Die Truppenmarsche durch

unsere Stadt auü Bessarabicn sind seit einigen Ta«
gen besonders häusig; die neu ankommenden Reg>
wciiter werden jederzeit von dem Oberbefehlshaber
Grafen v. Dicdictsch auf der Kops-Wiese'gemu-
-stert, und setzen dann ihren Marsch theils nach der
AZallachei, thcus gegen Galacz fort; bei letzterem
Orte wird an Schlagung einer Brücke über die Do-
nau gearbeitet, die- durch ihr Aust.reien große Ver-
heerungen angerichtet, und mehrere bei Brailow,
Hirsowa und Galaez angelegte Magazine zerstört
hat. I n kurzer Zeit werden auch die Garden aus
Aodolien, wo sie ihre Winterquartiere genommen
hatten, in dcnFürstenthümern erwartet. Dem Ver-
nehmen nach soll das Hauptquartier bereits am 16,
d. M . gegen Silistria aufbrechen, wohin sich auch

der Großfürst Michael begeben wird. — I n den Spi-
tälern liegen fortwährend viele Kranke, deren Zahl
seit der eingetretenen gelinden Witterung noch ver-
mehrt worden ist. — Die Türken sammeln sicb
stark in der Gegend von Rustschuk und Silistria,
und wir dürfen nächstens wichtigen Ereignissen ent-
gegen sehen. (Allg. Z.)

Ä e F p p t e n.
A l e r a n d r i e n den 27. Februar. Hussein-

Vrione, ein vertrauter Agent des Dei'Z von Algier,
ist hier angekommen. <Zr meldet, sein Gebieter ha-
be den Beschluß gefaßt, jede Übereinkunft mit Frank-
reich zu verwerfen. I m Innern des algierischen
Staates werden große Aushebungen vorgcnoiuinen ;
alle Waffenfähigen sollen nöthigenfalls zu Kriegs-
diensten berufen werden; selbst Ausländer werden
eingeschrieben, und alle festen Puncte der Haupt-
stadt in Vertheidigungssiand gesetzt. Der Dei hat
von dem Kaiser von Marokko 100 Stück Geschütz
erhalten, und bercils zu Algier aufpflanzen lassen.
An den Küsten sind kleine Forts angelegt, und den
Befehlen von Kaimakams üdergeMk' (Prag. Z.)

^ e r s c h l e v e n e d
(Die Insel Terceira.) Diese von den Röinern

unter dem Namen Tertiaria gekannte Insel ist die
bedeutendste unter den Azoren, und liegt i5 Grad
westlich im atlantischen Ocean. Sie ist i5 Stun-
den lang, 6 Stunden bvcit, und fast g.inz von si?i-
len Felsen umgeben, w^cbe sie unzugänglich ma-
chen; an den ebenen« Stellen des Ufers sind Be^
sestigungen angelegt. Das Innere der Insel i>I
höchst anmulhig; auf den Bergen sind Hochebenen.
Das Land ist gut bewässert, und der Boden sehr
fruchtbar; die Insel ist dem Erdbeben unterworfen,
im Jahre 1761 bildete sich sogar ein Vulkan. Der
Wein von Tereeira ist mittelmäßig, desto Mehr
wlrd Ma i s , Weihen, Bohnen und Hirse, beson-
ders nach Lissabon, ausgeführt; Kastanien^ Mau l -
beer-, (Zitronen-, Orangen- und Apfelbäumc wach-
seninMcnge, DasHornvich ist ausgezeichnet schön :
der Haupthandel der Insel besteht in Waid , Bau«
holz und (Zider. Tcrccira zählt 6o,oac> Einwohner,
welche wohlgestaltet, lebhaft, mäßig und arbeitsam
sind; es hat zwei Städte, Angra und Praya ; erstere,
die Hauptstadt der Insel und der Azoren überhaupt,
hat 6000 Einwohner, besitzt einen guten H^en,
den zwei Schlösser vertheidigen, und tst der Sltz
eines Bischofs, so wie de5 Statthalters dev ch^'en.
Gewöhnlich legen hier die portuglelijchen Schiffe
auf ihrer Fahrt nach Brasiken an. Praya hat 4000
Einwohner und einen belebten Hasen.

NeVactmr: F r . rav. Mcinrich. Verleger: D^lmi M. SVler v. Aleinma^r,


